
Sätechnik

VENTRON  V1 Bedienterminal zu VENTRA Sämaschinen

BETRIEBSANLEITUNG



ALLGEMEINE INFORMATIONEN	 3 
	 Vorwort	 3 
	 Beschreibung, Funktionsprinzip & Kommunikation	 3 
	 Garantie und Gewährleistung	 4 
	 Verfall von Garantie und Gewährleistung	 4 
	 Steuerbare Funktionen	 4

BEDIENELEMENTE UND BAUTEILE	 4 
	 ECU/JOBRECHNER	 4 
	 GEHÄUSE	 4 
	 ANSCHLÜSSE	 4 

BEDIENTERMINAL	 5
	 Navigationstasten	 5
	 Drehknopf	 5
	 Start / Stopp Taste	 5
	 Display	 5
	 Ein / Aus Schalter	 5
	 Fixierung	 5
	 Aux Stecker	 5 
	 CAN- Anschluss	 5

ALLGEMEINES	 6
	 Menüführung	 6
	 Einstellungen	 6

EINSTELLUNGEN DES TERMINALS	 6
	 Helligkeit	 6
	 Sprache	 6 
	 Einheiten	 7 
	 Zurück und speichern	 7

SIGNAL EINSTELLUNGEN	 7
	 Signalquelle	 7
	 Traktorwahl	 8
	 Impulse pro Meter	 8
	 Zurück und speichern	 8
 

MASCHINENEINSTELLUNGEN	 8 
	 Sämaschineneinstellungen	 8 
	 Arbeitsleuchten	 8

ARBEITSBILDSCHIRME	 9
	 Grundinformationen	 9
	 Statusinformation	 9 
	 Fahrgasseninformation	 9

HEKTARZÄHLER	 9

FAHRGASSENEINSTELLUNGEN	 10
	 Fahrgassenmenü 	 10
	 Symmetrische Fahrgasse	 10
	 Asymmetrische Fahrgasse	 10

ABDREHPROBE	 11
	 Saat Auswahl	 11
	 Ausbringmenge	 11
	 Gewünschte Fahrgeschwindigkeit	 11
	 Einstellung der Dosiereinheit	 11
	 Start der Abdrehprobe	 12
	 Gewogene Menge	 12
	 Prüfung	 12

AUSSAAT	 12

FEHLERMELDUNGEN	 13
	 Fehler Lüftersensor	 13
	 Lüfterdrehzahl zu hoch	 13
	 Lüfterdrehzahl zu niedrig	 13
	 Saattank Füllstand zu gering	 13
	 Motor blockiert	 13

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG	 15

INHALTSVERZEICHNIS

Trotz sorgfältigster inhaltlicher Kontrolle sind Abbildungen, Angaben und Inhalte aus dieser Be-
triebsanleitung ohne Gewähr, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Dieses Hand-
buch kann Funktionen beschreiben, die in älteren Softwareversionen möglicherweise nicht 

verfügbar waren.

2 www.regent.at



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus dem Hause Regent entschieden haben. Regent Pflüge und Geräte bieten Ihnen 
beste Qualität und bewährte Technologie. Um die Leistungsfähigkeit des Gerätes voll ausnutzen zu können und viele Jahre Freude an 
Ihrem Gerät zu haben, lesen Sie bitte vor dem Anbau und der Inbetriebnahme diese Betriebsanleitung sorgfältig durch und bedienen 
das Gerät entsprechend den Anweisungen auf den folgenden Seiten. Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Informationen, 
um Ihr Regent Produkt korrekt bedienen, warten und transportieren zu können. Betriebssicherheit und Funktion des Gerätes können nur 
dann gewährleistet werden, wenn sowohl die allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften des Gesetzgebers, als auch die 
Sicherheitshinweise aus dieser Bedienungsanleitung beachtet und eingehalten werden. Wir übernehmen keine Haftung für Schäden, die 
durch unsachgemäßen Gebrauch bzw. fehlerhafte Bedienung entstehen. Fehlanwendung kann zu Beschädigung der Maschine, Verlust 
jeglicher Garantie od. Gewährleistungsansprüche und lebensbedrohlichen Situationen führen.

Stellen Sie Sicher, dass alle Personen die das Gerät bedienen, die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. Die Bedienungsper-
son muss durch Unterweisung für den Einsatz, die Wartung und über Sicherheitserfordernisse qualifiziert und über die Gefahren unterrichtet 
sein. Geben Sie alle Sicherheitsanweisungen auch an andere Benutzer weiter.

Bewahren Sie die Betriebsanleitung sicher und zugänglich auf, um im Bedarfsfall rasch darauf zurückgreifen zu können. Sollten Sie sich zum 
Verkauf der Maschine entscheiden, übergeben Sie die Betriebsanleitung an den neuen Besitzer.

Bei Fragen zum Gerät und bei Bestellung von Ersatzteilen ist die Modellbezeichnung, das Produktionsjahr und die Seriennummer anzu-
geben. Diese Angaben finden Sie auf dem Typenschild der Maschine, weitere Informationen finden Sie im Kapitel CE-KENNZEICHEN & 
IDENTIFIZIERUNG.

Gemeinsam mit dieser Betriebsanleitung wird Ihnen eine Übergabeerklärung ausgehändigt. Bitte füllen Sie dieses Dokument vollständig 
aus und retournieren Sie es innerhalb 10 Tagen an Regent. Sollten Sie das Dokument nicht erhalten haben, kontaktieren Sie bitte Ihren 
Fachhändler. Die Übergabeerklärung steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Abwicklung etwaiger Garantie - od. Gewährleis-
tungsansprüche.

Angaben, Abbildungen und Daten in dieser Betriebsanleitung müssen dem entsprechenden Baustand der ausgelieferten Maschine ent-
sprechen, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Das VENTRON-System ist ein Steuerungssystem für die pneumatische Sämaschinenbaureihe „Ventra„ der Regent Pflugfabrik GmbH. Das 
System besteht aus einer elektronischen Steuer- und Displayeinheit (auch Bedienterminal genannt), einer geräteseitigen ECU (auch Job-
rechner genannt), einer geräteseitigen Sensorik, sowie einer geräteseitigen Aktorik. 

Die Kommunikation zwischen Display und Steuerung läuft über ein CANopen-Protokoll. Die Verbindung mit dem Datenkabel erfolgt über 
einen 7-poligen Stecker. Die Maschine benötigt eine stabile Versorgungsspannung von mindestens 12V und 25 Ampere.

¾¾ Sensorik
Verschiedene Sensoren an der Sämaschine überwachen permanent diverse Ist-Zustände (z.B.: Gebläsedrehzahl oder Schardruck). Die 
Informationen werden von der ECU empfangen, verarbeitet und schließlich an das Bedienterminal weitergeleitet, um dort am Display zu 
erscheinen.

¾¾ Aktorik
Die geräteseitige ECU empfängft Steuerbefehle von dem Bedienterminal und überträgt die Befehle als elektrisches Steuersignal an einen 
elektrohydraulischen Ventilblock welcher den Hydraulikzylinder ansteuert.

¾¾ Steuer- und Displayeinheit
Das Bedienterminal fungiert als virtuelle Bedienoberfläche für die angeschlossene Sämaschine. Über ein anwenderfreundliches Bedienkon-
zept werden Informationen anschaulich dargestellt und Funktionen gesteuert.

¾¾ ECU
Der Jobrechner ist das intelligente Bindeglied zwischen Bedienterminal, der Sensorik sowie der Aktorik Ihrer Sämaschine.

BESCHREIBUNG, FUNKTIONSPRINZIP UND KOMMUNIKATION

VORWORT
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A B C

Die Garantie & Gewährleistug begrenzt sich, sofern nicht schriftlich anders vereinbart, auf 12 Monate ab Liefer-
datum und beinhaltet die Reparatur oder den kostenlosen Ersatz des fehlerhaften Teils, laut Anweisungen des Herstel-
lers. Der Deckungsumfang schließt Schäden an Personen oder Gegenständen, sowie Kosten für Arbeitskraft und Spe-
dition nicht ein. Bitte überprüfen Sie vor Übernahme Ihrer neuen Maschine, dass am Gerät keine Transportschäden  
entstanden sind und dass das Zubehör unbeschädigt und vollständig ist. Sollten Sie Mängel feststellen, vermerken Sie dies bitte entspre-
chend auf Ihrem Lieferdokument und melden den Schaden binnen 8 Werktagen per Einschreiben. Werden Teile während der Garan-
tiezeit ersetzt oder repariert, bedeutet dies nicht, dass die Garantiezeit auf das ersetzte Teil oder das Gerät neu beginnt oder verlängert 
wird. Der Käufer kann Garantie & Gewährleistugsansprüche ausschließlich dann geltend machen, wenn er sich an die Bedingungen hält, 
welche unter dem Punkt Gewährleistung in unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen angeführt sind.

Die Garantie erlischt, wenn das Gerät aufgrund Feuchtigkeitsschaden, Unfall, Mangel an Sorgfalt, unzureichender Wartung, falschem 
Gebrauch, unsachgemäßer Handhabung, dem Einbau von Teilen fremder Herkunft, Fehlanwendung oder Fahrlässigkeit (beispielsweise 
überdimensionierter Zugschlepper, bestimmungswidrige Nutzung), Schaden nimmt.

GARANTIE UND GEWÄHRLEISTUNG

VERFALL VON GARANTIE ODER GEWÄHRLEISTUNG

BEDIENELEMENTE UND BAUTEILE

Folgende Funktionen können mit dem Bedienterminal abgerufen, überwacht oder gesteuert werden:

STEUERBARE FUNKTIONEN

¾¾ Fahrgassenschaltung
¾¾ HA – Zähler mit Einzel und Gesamtflächenmessung
¾¾ Geschwindigkeitsanzeige
¾¾ Gebläseüberwachung inkl. Anzeige U/min
¾¾ Integrierte Sätabelle
¾¾ Füllstandskontrolle

¾¾ Schardruckeinstellung
¾¾ Dosiereinheit
¾¾ Säschiene
¾¾ Lüfter
¾¾ Überwachung Dosiereinheit

ECU / JOBRECHNER

ANSCHLÜSSE

GEHÄUSE

Die VENTRON ECU (electronic control unit) ist ein elektronisches 
Steuermodul und besteht aus einem Aluminium Druckguss-Gehäu-
se, Steckverbindungen und einer innenliegenden Elektronik. 

Das Gehäuse schützt die elektronischen Bauteile vor Vibrationen 
und Feuchtigkeit, für zusätzlichen Schutz ist über der ECU eine 
Schutz-Abdeckung aus Blech verbaut. Achten Sie bei Reinigungs-
arbeiten mit dem Hochdruckreiniger darauf, dass der Wasserstrahl 
nicht auf die ECU-Einheit gerichtet wird.

Die ECU-Einheit ist auf der rechten Seite am Saatkasten montiert 
(in Fahrtrichtung).

¾¾ X10 Anschluss (Detail A)
Dient zur Spannungsversorgung und zur Datenübertragung vom 
Traktor an die Sämaschine

¾¾ Z12 Anschluss (Detail B)
Hinter der Gummikappe befindet sich ein USB-Anschluss für den 
Datenaustausch (z.B für ein Update der Firmware)

¾¾ X61 Anschluss (Detail C)
Dient zur Maschinenbedienung, Sensoranbindung, Bedienterminal 
etc.
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Bedienterminal

Mit der grünen Taste können Sie die Automatikfunktionen starten 
und stoppen.

     START / STOPP TASTEC

Mit den Pfeiltasten nach oben / unten können Sie zu einer anderen 
Seite oder zu anderen Einstellungen navigieren.

     NAVIGATIONSTASTENA

Mit dem Drehknopf können Sie im Menü navigieren und die Einstel-
lungen ändern. Durch Drücken können Sie die Einstellungen akti-
vieren oder bestätigen.

     DREHKNOPFB

Das VENTRON-Bedienterminal verfügt über einen 320 x 240 Pixel 
großen Farbdisplay mit Touch-Funktionalität.

     DISPLAYD

Auf der rechten Seite des Displays befindet sich der Schalter zum 
Ein- und Ausschalten des VENTRON Bedienterminals sowie der ECU 
Steuerung.

     EIN / AUS SCHALTERE

Auf der Rückseite des Bedienterminals befindet sich ein VESA-Stan-
dard 50 x 50 Anschluss, der mit einer RAM B1-Kugel ausgestattet ist.

     FIXIERUNGF

Für die Ein- und Ausgänge des Displays

     AUX- STECKERG

Stecker für Versorgung und Datenübertragung

     CAN- ANSCHLUSSH
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Menüführung

ALLGEMEINES

Einstellungen

1:	Aktives Fenster

2:	Weitere Fenster

3:	 Informationsbildschirm des aktiven Fensters

4: Informations und Alarmbalken

Mit den Pfeiltasten wird zwischen den möglichen Fenstern gewech-
selt. Auch durch Druck auf das jeweilige Symbol wird das Fenster 
aufgerufen bzw. aktiviert und die Informationen erscheinen im Infor-
mationsbildschirm. Der Reset eines Alarms erfolgt durch Drücken des 
Alarmbalkens (4).

1:	 Aktive Einstellung

2:	 Weitere Einstellungen

3:	 Informationsbalken

Ein Wechsel zwischen den Einstellungen (1 / 2 / ..) erfolgt entweder 
per Auswahl und Aktivierung über den Drehknopf, oder durch Druck 
auf das jeweilige Symbol. Im Informationsbalken (3) ist die Einstellung 
beschrieben.

EINSTELLUNGEN DES TERMINALS
In den Einstellungen des Computerdisplays können Helligkeit, Sprache und Maßeinheiten angepasst werden

Helligkeit
Nach Aktivierung des Fensters kann über den Drehknopf die Display-
helligkeit individuell angepasst werden. 

Wird der Drehregler im Uhrzeigersinn weiter als 100% gedreht, wird 
der Automatikmodus aktiviert. Im Automatikmodus wird die Helligkeit 
selbstständig über den Lichtsensor im Display reguliert. 

Sprache
Nach Aktivierung des Fensters kann über den Drehknopf die ge-
wünschte Sprache ausgewählt werden. 
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Einheiten
Nach Aktivierung des Fensters kann über den Drehknopf die ge-
wünschte Maßeinheit aktiviert werden. 

Zurück und speichern
Nach Anwählen des Pfeilsymbols gelangen Sie durch Druck auf den 
Drehknopf oder durch Druck auf das Symbol (touch) zurück und akti-
vieren die zuvor ausgewählten Einstellungen.

SIGNAL EINSTELLUNGEN
In den Tecu- Einstellungen kann die Art und Weise bestimmt werden, wie das Ventron- System die Geschwindigkeit und das 
Hubsignal abnehmen soll.

Signalquelle
Mit dem Drehknopf wählt man die Art der Geschwindigkeits- und 
Hubmessung.

¾¾ Traktor Radar: Radar oder GPS- Geschwindigkeit und Hubsignal 
wird über das „7p ISO-Signalkabel“ eingespeist. 

¾¾ Traktor Rad/GPS: Radgeschwindigkeit und Hubsignal wird über das 
„7p ISO-Signalkabel“ oder das „offenen Signalkabel“ eingespeist

¾¾ Maschinensensor: Geschwindigkeit und Hubsignal werden autark 
über optionale Sensoren auf der Sämaschine gemessen.

¾¾ Feste Geschwindigkeit: Wird der Start / Stopp Schalter aktiviert, 
läuft die Maschine und verwendet eine feste Geschwindigkeit, 
wird der Start / Stopp Schalter deaktiviert, stoppt die Maschine

Traktorwahl
Das Terminal verfügt über eine Speichermöglichkeit für 3 Traktoren, 
mit dem Drehknopf kann zwischen den gespeicherten Traktoren ge-
wechselt werden. 

Auf den jeweiligen Traktor Speicherplätzen werden Signaleingangs- 
und Impulseinstellungen des entsprechenden Traktors gespeichert, so 
kann schnell zwischen unterschiedlichen Traktoren gewechselt wer-
den.
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Impulse pro Meter

Zurück und Speichern

¾¾ Manuelle Eingabe
Mit dem Drehknopf können die Takte per 10m manuell eingedreht  wer-
den.

¾¾ Messung mit Fahrprobe (empfohlen)
Drücken Sie auf Start, fahren Sie exakt 100 Meter mit ca. 8 Km/h (oder Ih-
rer bevorzugten Arbeitsgeschwindigkeit) und drücken Sie anschließend auf 
Stopp. Die Takte per 10m werden automatisch gemessen und  anschlie-
ßend gespeichert.

Nach Anwählen des Pfeilsymbols gelangen Sie durch Druck auf den 
Drehknopf oder durch Druck auf das Symbol (touch) zurück und akti-
vieren die zuvor ausgewählten Einstellungen.

MASCHINENEINSTELLUNGEN
In den Maschineneinstellungen kann die Drillmaschine auf eine andere Saatbreite, Gebläsedrehzahl oder einen anderen 
Schardruck justiert werden. 

Sämaschineneinstellungen
¾¾ Arbeitsbreite 

Hier kann die Breite der Säschiene eingestellt werden. Bei einer 3 
Meter breiten Maschine müssen Sie hier „3,00 m“ einstellen.

¾¾ Gebläsedrehzahl 
Geben Sie die erforderliche Drehzahl des Gebläses ein.

¾¾ Schardruck 
Geben Sie bei zutreffender Option den gewünschten Schardruck 
ein. Dieser Schardruck wird von der Maschine später permanent 
überwacht und reguliert.

Arbeitsleuchten
Verfügt die Maschine über Arbeitsleuchten, können diese in den Einstellungen aktiviert werden. Wählen Sie das Arbeits-
leuchtensymbol, um die Leuchten ein- oder auszuschalten.
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ARBEITSBILDSCHIRME

Während des aktiven Sävorgangs sollte am Display der Arbeitsbild-
schirm eingestellt sein.  Folgende Informationen werden angezeigt:

¾¾ aktuelle Arbeitsgeschwindigkeit
¾¾ aktuelle Gebläsedrehzahl (zwischen 2000 & 3000 U/min)
¾¾ Hektarzähler 1 (aktuelle Hektarleistung seit dem Löschen)
¾¾ Fahrgassendurchfahrt und Fahrgasseneinstellung
¾¾ Füllstandssensor  

Saatkasten grün hinterlegt	=  ausreichend Füllmenge 
Saatkasten rot hinterlegt	 =  zu geringe Füllmenge

Grundinformationen

Statusinformation
Start/Stopp-Taste leuchtet nicht:

¾¾ Säschiene ist nicht in Betrieb / Maschine ist ausgehoben

Start/Stopp-Taste blinkt grün:
¾¾ Säschiene ist abgesenkt und bereit zum Säen (kontrollieren Sie 

die Lüfterdrehzahl). Sobald Sie Fahrt aufnehmen, beginnt die 
Maschine zu säen

Start/Stopp-Taste leuchtet dauerhaft grün:
¾¾ Säschiene ist abgesenkt und die Maschine registriert Vorwärtsfahrt, 

die Dosiereinheit ist aktiv und Saatgut wird ausgebracht (achten 
Sie auf die korrekte Fahrgassendurchfahrt und beachten Sie den 
Füllstandsalarm)

Fahrgasseninformation
¾¾ Die aktuelle Fahrgassendurchfahrt ist die Nummer 4
¾¾ Der eingestellte Fahrgassenrhythmus ist 7 symmetrisch

Bei jedem Ausheben der Maschine, wird die Fahrgassendurchfahrt 
um je 1 addiert. Bei dem Erreichen der Durchfahrt Nr.7, wird im An-
schluss erneut mit Durchfahrt Nr.1 begonnen.

Um die Durchfahrtsnummer zu ändern, muss die Säschiene so oft aus-
gehoben und abgesenkt werden, bis die gewünschte Durchfahrt er-
reicht ist.

Es stehen zwei unabhängige Hetar- und Wegstreckenzähler zur Ver-
fügung. 

Durch Druck auf das Reset-Symbol des jeweiligen Hektarzählers, kann 
dieser auf Null zurückgesetzt werden.

Nach dem Zurücksetzen beginnt der jeweilige Zähler selbstständig zu 
zählen, bis dieser erneut zurückgesetzt wird.

HEKTARZÄHLER
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FAHRGASSENEINSTELLUNGEN

Verwenden Sie den Drehknopf, um die Breite des Spritzgestänges 
einzudrehen. In dem unteren Feld wird die aktuelle Breite in Metern 
angezeigt. Wenn Sie den die gewünschte Breite eingestellt haben, 
drücken Sie auf den Drehknopf. Rechts unten erscheint ein kleines 
Fenster, welches die Durchfahrten simuliert (Sie können hier einstellen, 
mit welcher Durchfahrt Sie beginnen möchten). Duch mehrmaliges 
Drücken der Start / Stop Taste, können Sie die Durchfahrten weiter-
schalten. 

Setzen Sie den unteren Wert auf 0.0m, um die Fahrgassenschaltung 
zu deaktivieren.

Symmetrische Fahrgasse
Der aktuelle Fahrgassenrhytmus ist symmetrisch 7

In dieser Einstellung wird bei einer 3m Maschine alle 21 Meter eine 
Fahrgasse erstellt. 

Symmetrisch bedeutet, dass die Fahrgasse beidseitig aktiv ist und die 
komplette Fahrgasse in einer Durchfahrt erstellt wird.

Der aktuelle Fahrgassenrhytmus ist asymmetrisch 6

In dieser Einstellung wird bei einer 3m Maschine alle 18 Meter eine 
Fahrgasse erstellt.

Asymmetrisch bedeutet, dass die Fahrgasse nur einsitig aktiv ist und 
die komplette Fahrgasse in zwei Durchfahrten erstellt wird.

Bei dieser Einstellung müssen Sie vor Arbeitsbeginn die Fahrgassen-
schaltung am Verteilerkopf adaptieren (eine Seite der FG-Schaltung 
muss abgekoppelt werden)

Asymmetrische Fahrgasse

Fahrgassenmenü

Ausschlaggebend für den Abstand der Fahrgassen ist in derster Linie die Arbeitsbreite der Feldspritze oder des Düngerstreu-
ers. Herkömmlicherweise wird beim Anlegen der Fahrgassen mit der halben Spritzgestänge-Breite vom Rand aus begonnen. 
Dabei wird auch auf dem Vorgewende eine Fahrgasse angelegt. Anschließend werden parallel zur längeren Feldseite 
kontinuierlich Fahrgassen im Abstand der vollen Spritzgestänge-Breite zueinander angelegt.
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ABDREHPROBE
Da sich die abgegebene Saatmenge verändert, wenn das Tausendkorngewicht und/oder Saatgröße gegenüber der zu-
letzt verwendeten Fruchtsorte abweicht, ist es empfehlenswert, bei Verarbeitung einer neuen Saatpartie eine Abdrehprobe 
durchzuführen. Führen Sie den Test wie nachfolgend beschrieben aus.

Vor Beginn der Abdrehprobe muss die Dosiereinrichtung auf den Abdrehvorgang umgestellt werden. Dabei wird der Luft-
schlauch entfernt und stattdessen der Abdreh-Eimer unter die Dosiereinheit eingeschwenkt. Die genaue Vorgehensweise ist 
in der Gebrauchsanweisung der Sämaschine beschrieben.

Gestartet wird mit der Wahl der Saatgut-Sorte. Ist die Sorte, die man 
zu säen wünscht, nicht in der Liste vorhanden, wählt man die Sorte, 
die der gewünschten Sorte am ehesten entspricht.

Nun wird die erwartete Fahrgeschwindigkeit eingestellt. 
Mit der Doppelscheibe und hydraulischer Schardrucküberwachung 
wird diese Geschwindigkeit zwischen 8 und 15 km/h liegen

Im nächsten Fenster wird die gewünschte Ausbringmenge eingestellt.  
Wählen Sie dazu das Symbol KG/ha und drehen sie die gewünschte 
Menge ein. Die Ausbringmenge kann später in der Hauptanzeige in 
geringen Maßen verändert werden, um z.B. auf wechselnde Boden-
verhältnisse schnell reagieren zu können.

Saat Auswahl

Ausbringmenge

Gewünschte Fahrgeschwindigkeit

Einstellung der Dosiereinheit
Vor Probenbeginn muss die Dosiereinheit an der Maschine eingestellt 
werden. Der Bildschirm zeigt den einzustellenden Wert an. In diesem 
Fall wäre der Wert 15 einzustellen. Die Gebläseklappe auf Stellung N. 

Sorgen Sie dafür, dass an der Dosiereinheit der Abdreh- Eimer einge-
schwenkt ist, dass der Saatkasten gefüllt ist und dass das Särad der 
Dosiereinheit frei beweglich und mit Saatgut vorgedreht (befüllt) ist.

Links neben dem Symbol der Start / Stopp Taste (am Bildschirm), wer-
den die Rotationen angezeigt, die für die Abdrehprobe ausgeführt 
werden.

Drücken Sie anschließend auf die Start / Stopp Taste. Dieser leuchtet grün 
auf und zeigt an, dass mit der Abdrehprobe begonnen werden kann.

11 www.regent.at



Verlassen Sie nun den Traktor und drücken, wenn alles bereit ist, den 
grün blinkenden Knopf auf der Drillmaschine, der Abdrehvorgang 
beginnt! Während der Probe können die verbleibenden Rotationen 
am Display (links neben dem Symbol der Start / Stopp Taste) verfolgt 
werden. Die Maschine beginnt mit den berechneten Rotationen und 
zählt auf Null herunter. Bei Null ist die Einstellung beendet.

Wurde das Gewicht eingegeben, kann auf den Prüf-Bildschirm ge-
wechselt werden. Der Prüf-Bildschirm gibt den Fx-Wert und den mög-
lichen Geschwindigkeitsbereich wieder. 
Fx ist der Berechnungssfaktor, womit das VENTRON-Terminal unter Be-
rücksichtigung der Fahrgeschwindigkeit permanent die Särad Umdre-
hungsgeschwindigkeit berechnen wird.

Das Traktorsymbol zeigt die empfohlene Geschwindigkeit. Die im roten 
Feld angegebenen Geschwindigkeiten sind die Höchst- und Niedrigstge-
schwindigkeiten. Fällt die Geschwindigkeit, mit der man arbeiten möchte, 
außerhalb des grünen Feldes, kann die tatsächliche Drillgeschwindigkeit 
von der gewünschten abweichen. Führen Sie erneut eine Abdrehprobe 
aus und wählen Sie eine andere Soll- Geschwidigkeit vor.

Wenn der Geschwindigkeitsbereich Ihren Anforderungen entspricht, war die Einstellung erfolgreich. Kehren Sie zurück, indem Sie die Start 
/ Stopp Taste drücken. Entleren Sie den Abdreh-Eimer und schwenken Sie den Luftschlauch unter die Dosiereinheit.

Ist der Abdrehvorgang erfolgt, muss die aufgefangene Saatmenge 
gewogen werden. Nutzen Sie hierfür eine präzise Waage! Ist das Ge-
wicht bestimmt, kann es mit dem vorab kalkulierten Gewicht auf dem 
Ventron Bedienterminal verglichen werden. Sollte das Gewicht nicht 
mit dem kalkulierten Gewicht übereinstimmen, muss dies auf dem  
Terminal eingegeben werden. Dies erfolgt mit Hilfe des Drehknopfes. 
Bestätigen Sie das Gewicht durch Drücken des Drehknopfes.

Start der Abdrehprobe

Gewogene Menge

Prüfung

AUSSAAT
Bevor mit der Aussaat begonnen werden kann, muss zunächst die 
Gebrauchsanweisung der Maschine gründlich durchgelesen werden. 
Sorgen Sie dafür, dass das Gebläse vor Beginn der Aussaat auf Tou-
ren kommt. Die Drehzahl darf nicht sinken, um eine Verstopfung von 
Schläuchen und Ungenauigkeiten bei den Saatmengen zu vermei-
den. Bei einer Gebläsedrehzahl von höher als 3000 U/min können 
Schäden am Gebläse entstehen.

Reduzieren Sie gegen Ende des Arbeitsgangs die Ventilatordrehzahl 
nicht sofort. Ist das Gebläse hochgefahren, kann mit der Aussaat 
begonnen werden. Drücken Sie auf den grünen Knopf um mit der 
Aussaat zu beginnen. Der grüne Knopf leuchtet und zeigt, dass das 
Aussäen aktiv ist. Verfügt der Traktor über einen Hubsensor, wird die 

Maschine erst mit der Aussaat beginnen, wenn man die Maschine absenkt. Wurde jedoch eine feste Geschwindigkeit eingestellt, wird 
mit der Aussaat begonnen, sobald die Start / Stopp Taste gedrückt wird. Die Fahrgeschwindigkeit und die Rotationen der Dosiergehäuse 
werden angezeigt. Ist ein Hubsensor vorhanden, endet die Aussaat, sobald die Maschine vom Boden gehoben wird. Man muss folglich 
nur auf den grünen Knopf drücken, wenn man die Aussaat vollständig ausschalten möchte. Kehren Sie zurück, indem Sie den grünen 
Knopf drücken. Die grüne Lampe leuchtet nicht mehr und die Aussaat ist nicht aktiv.
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FEHLERMELDUNGEN

Der Sensor, der die Gebläsegeschwindigkeit misst, ist nicht ange-
schlossen oder defekt!

Halten Sie den Ventilator je nach Saatsorte immer oberhalb von 2000 
U/min, um eine präzise Dosierung zu erzielen

Um einen Schaden am Gebläse zu verhindern, muss die Geschwin-
digkeit schnellstmöglich reduziert werden. Die Höchstgeschwindigkeit 
beträgt 3000 rpm.

Fehler Lüftersensor

Lüfterdrehzahl zu hoch

Lüfterdrehzahl zu niedrig

Saattank Füllstand zu gering
Vorratsbehälter ist nahezu oder zur Gänze leer, wird die Aussaat den-
noch weitergeführt, kann die gewünschte Dosierung von der fakti-
schen abweichen.

Kontrollieren Sie, ob die Dosierungseinheit frei rotieren kann. Entfernen 
Sie nötigenfalls blockierende Gegenstände. Kontrollieren Sie sowohl 
Zahnräder als auch das Dosierungsgehäuse

Motor blockiert
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Výrobce tímto prohlašuje, že níže popsaný nový stroj se shoduje s 
ustanoveními strojového bezpečnostního nařízení - 2006/42/EG,  a 
tímto také s nimi realizovanou strojovou směrnicí RL2013/167/EG v 
platném znění, a byl vyroben s následující mi základními bezpeč-
nostními požadavky jako na příklad:
 - výstrojné součásti pro vybavení na zachycení zatížení
 - koherentní, bezpečné regulační díly
 - dostatečná stabilita
 - žádné nebezpečí  prasknutím fluidních vedení
 - bezpečné ovládání
Při konstrukci a stavbě tohoto stroje byly použité následující normy:
 - EN ISO 12100 (Bezpečnost strojů)

A gyártó ezzel kijelenti, hogy a továbbiakban leírt új gép megegye-
zik a gép biztonsági szabványokkal - 2006/42/EG és ezzel az általuk 
megvalósított érvényes gép rendelettel RL2013/167/EG, és hogy a 
következő biztonsági követelményekkel készültek:
 - tartozék elem teher emelőbe rendezéssel
 - összefüggő, biztos állító elemek
 - kielégítő stabilitás
 - veszély mentes, folyadék vezeték törés esetében
 - biztos vezérlés.
A gép kivitelezése  és építése a következő szabvány szerint történt:
 - EN ISO 12100 (Gép biztonság)

Proizvođač ovime izjavljuje da je novi stroj koji je opisan u nastavku 
sukladan s odredbama Uredbe o sigurnosti strojeva, Savezni službe-
ni list broj 2006/42/EG, odnosno time i sa Smjernicama o strojevima 
br. RL2013/167/EG u važećoj verziji, a koje su ovom Uredbom primi-
jenjene pa je time izrađen sukladno slijedeći m osnovnim zahtjevi-
ma o sigurnosti kao što su:- dijelovi pri bora uređaja za prihvat tereta
 - koherentni i sigurni izvršni dijelovi
 - dostatna stabilnost
 - bez opasnosti uslijed pucanja vodova za tekućine
 - sigurno upravljanje.
Pri projektiranju i gradnji stroja primijenjeni su slijedeći standardi:
 - EN ISO 12100 (Sigurnost strojeva)

Producătorul declară prin prezenta că utilajul descris mai jos a fost 
fabricat în conformitate cu dispoziţiile Ordonanţei referitoare la si-
guranţa utilajelor 2006/42/EG, precum şi cu Dispoziţiile de aplicare 
RL2013/167/EG prevăzute în aceasta, şi anume cu respectarea ce-
rinţelor de siguranţă cum sunt:
 - părţii accesorii pentru dispozitivul de preluarea greutăţii
 - părţii de ajustare sigure şi care se unesc
 - stabilitate suficient 
 - lipsa pericolului la spargerea conductelor cu fluid
 - mecanism de comand  sigur.
La proiectarea şi construcţia utilajului au fost aplicate următoarele norme:
 - EN ISO 12100 (Siguranţa utilajelor)

El fabricante DECLARA por la presente que la nueva máquina des-
crita a continuación cumple con las disposiciones de los reglamen-
tos de seguridad para máquinas 2006/42/EG, y de ese modo con 
la norma para máquinas RL2013/167/EG por ellos insta u rada en su 
formulación vigente, habiendo sido fabricada cumpliendo con las si-
guientes exigencias básicas de seguridad:
 - Accesorios para dispositivos de elevación de carga
 - Dispositivos de maniobra seguros y coherentes
 - Estabilidad suficiente
 - Ausencia de peligro por rotura de los conductos de fluidos
 - Control seguro
En el dimensionamientoy la construcción de la máquina se han 
aplicado las siguientes normas:
 - EN ISO 12100 (Seguridad de máquinas)

DECLARACION DE CONFORMIDAD

EGYSÉGESSÉGI  NYILATKOZAT

IZJAVA O SUKLADNOSTI

PROHLÁŠENÍ O KONFORMITĚ

DECLARAT IE DE CONFORMITATE

Il produttore con la presente dichiara che la nuova macchina qui 
in seguito descritta corrisponde alle norme descritte nei regola-
menti di sicurezza - 2006/42/EG e con ciò anche alla direttiva re-
lativa alle macchine RL2013/167/EG nella versione vigente, ed è 
stata costruita tenendo conto delle seguenti richieste di sicurezza:
 - parti accessorie per la disposizione dei punti di carico
 - parti di regolazione sicure e coerenti
 - sufficiente stabilità
 - nessun pericolo in caso di una rottura delle condutture dei fluidi
 - guida sicura
Nella costruzione e nell‘esposizione della macchina sono state ap-
plicate le seguenti norme:
 - EN ISO 12100 (sicurezza delle macchine)

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ ITALIANO

Le fabricant atteste par la présente que la nouvelle machine dé-
crite ci-dessous a été construite dans le respect des dispositions des 
ordonnances de sécurité machine - 2006/42/EG et de la directive 
machine ayant servi de base RL2013/167/EG dans la version valable, 
et ce en répondant aus exigences de sécurité suivantes, à savoir:
 - Accessoires pour dispositif de retenue de charge
 - Organes de commande cohérents et sûrs
 - Stabilité suffisante
 - Aucun risque du fait de la rupture des conduites de fluides
 - Commande sûre.
Lors de la conception et de la fabrication de la machine, les 
normes suivantes ont été appliquées :
 - EN ISO 12100 (sécurité des machines)

ATTESTATION DE CONFORMITÉ FRANÇAIS

ESPAÑOL

MAGYAR

HRVATSKI

ČESKY

LB. ROMÂNĂ

The manufacturers hereby declare that the new machine named 
below complies with machine safety regulations - Machine Safety 
Regulations (MSV), Federal Law Gazette 2006/42/EG, and, there-
fore, with the machine guideline RL2013/167/EG, applied by you, 
in the valid edition, which means it has been manufactured in ac-
cordance with the following basic safety requirements relating to:
 - accessories for the load absorption device
 - coherent and safe retaining parts
 - sufficient stability
 - no danger as a result of the breakage of fluid leads
 - a safe control system
The following standards were applied when designing and con-
structing the machine: - EN ISO 12100 (safety of machines)

DECLARATION OF CONFORMITY ENGLISH

Ing. Roland Berger Geschäftsführer 
und Dokumentationsverantwortlicher

Der Hersteller erklärt hiermit, daß die nachstehend beschriebene neue Maschine übereinstimmt mit den Bestimmungen der Maschinen  
Sicherheitsverordnungen - 2006/42/EG, und damit der durch sie umgesetzten Maschinenrichtlinie RL2013/167/EG in der geltenden  
Fassung, und zwar mit den folgenden grundlegenden Sicherheitsanforderungen wie - Zubehörteile für
Lastaufnahmeeinrichtungen
 - Kohärente, sichere Stellteile
 - Ausreichende Stabilität
 - Keine Gefahr durch Bruch der Fluidleitungen
 - Sichere Steuerung gefertigt wurde.

Bei der Auslegung und dem Bau der Maschine wurden folgende 
Normen angewendet:
 - EN ISO 12100 (Sicherheit von Maschinen)

Type:

S/N:

Bj:

Attnang-Puchheim am,

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Pflug WalzeKreiselegge ScheibeneggeDrillmaschine Grubber

DEUTSCH

Saatbettkombi
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